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Globale Temperaturentwicklung 1880 bis 2007 (Quelle: NASA)
(Abweichungen vom Mittelwert der Periode 1961 bis 1990)
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Deutschland + 9%

Niederschlagsentwicklung in Deutschland 1901 Niederschlagsentwicklung in Deutschland 1901 --
 

20062006
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Niederschlagstrend 1901-2006
 

Winter  (in %)
Niederschlagstrend 1901-2006

 
Sommer  (in %)

Niederschlagsentwicklung in Deutschland 1901 Niederschlagsentwicklung in Deutschland 1901 --
 

20062006
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Projizierte mittlere Lufttemperatur 2071Projizierte mittlere Lufttemperatur 2071--2100 in Sachsen zur 2100 in Sachsen zur 
Referenz 1971Referenz 1971--20002000

Mittelwert 0,6 Mittelwert 3,4
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Projizierte mittlere NiederschlagshProjizierte mittlere Niederschlagshööhen 2081hen 2081--2100 2100 
in Sachsen zur Referenz 1981in Sachsen zur Referenz 1981--20002000

Mittelwert 216,1 mm Mittelwert 182,9 mm
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2. Diagnose: Bewertung 2. Diagnose: Bewertung 
der langjder langjäährigen hrigen 

GrundwasserstGrundwasserstäändende
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Auch bei statistisch steigenden 
Grundwasserständen ergeben sich seit 
den 90iger Jahren außergewöhnliche 
Ganglinienbilder
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Zuflusspegel zur TS Bautzen
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Die Grundwasserkörper im Raum Lückendorf und 
Kirnitzsch

 

befinden sich nach WRRL im schlechten 
mengenmäßigen Zustand

–
 

z.B. Grundwasserabsenkungen im Raum Lückendorf 
ohne bekannte Nutzungsänderung 
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DA Wudtke: Bruchpunktanalyse am Beispiel DA Wudtke: Bruchpunktanalyse am Beispiel NaundorfNaundorf
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DA Wudtke: Verteilung der Bruchpunkte auf die DA Wudtke: Verteilung der Bruchpunkte auf die 
UntersuchungsjahreUntersuchungsjahre
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DA Wudtke: Ergebnis der Trendanalyse der Grundwassermessstellen DA Wudtke: Ergebnis der Trendanalyse der Grundwassermessstellen 
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Umsetzung WasserrahmenrichtlinieUmsetzung Wasserrahmenrichtlinie
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4. Wasserhaushaltsmodellierung4. Wasserhaushaltsmodellierung

Änderung der Flächennutzung
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Veränderte klimatische Bedingungen

Landnutzungsänderung

Herstellung eines geeigneten Handwerkszeug für die
 Ermittlung der aktuellen Belastung und Belastungsfähigkeit des Naturhaushaltes

(modellgestütztes Monitoring)
 Effizienzkontrollen von Umweltschutzmaßnahmen (WRRL und SächsSchAVO)
 Leitlinien für nachhaltige Entwicklungen und Handlungsempfehlungen (WRRL).

Diffuse Stoffeinträge      
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Pilotgebiet Parthe:Pilotgebiet Parthe:
Modellierte Grundwasserganglinien Zeitraum: 2021Modellierte Grundwasserganglinien Zeitraum: 2021--20502050

Szenario A2 (feucht): Szenario A2 (trocken):
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Kernaussagen des Berichtes zum Wasserhaushalt des Kernaussagen des Berichtes zum Wasserhaushalt des 
Partheeinzugsgebietes bis 2100Partheeinzugsgebietes bis 2100



 

Erhöhung Verdunstungsraten (ca. 7 %)



 

Rückgang der mittleren Grundwasserneubildung führt zu geringem    
Sinken der Grundwasservorräte (4 %)



 

Abnahme der Abflüsse zwischen 10%
 

(Auslasspegel Thekla) und 50%
 

(Pegel 
Großbardau)



 

Zunahme der

 

Anzahl der Unterschreitungstage des mittleren 
Niedrigwasserstandes am Pegel Thekla (Parthe)  zwischen 82%

 

und 141%
 

zu. 

 Höhere Inanspruchnahme der vorhandenen Bodenwasservorräte 



 

Über die Entwicklung von Hochwasser können mit den vorliegenden Szenarienrechnungen 
keine Aussagen getroffen werden. 
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Datenbank: Grunddaten

Fachkonzept Grundwasserhaushalt Sachsen
Modell mit 3 Anwendungsmöglichkeiten

A Teilmodell Istzustand
Informationssystem

mit Ergebnissen vorab erfolgter 
Gebietswertberechnung

einfaches validiertes Berechnungs-
verfahren DIFGA 

B Teilmodell Istzustand + Szenarien
Informationssystem

mit Ergebnissen aus Vielzahl vorab 
erfolgter differenzierter 

Modellrechnungen z.B. WASIM; 
ARCEGMO; Daisy; Swat; SLOWCOMP

C Teilmodell einfache Szenarien
Online Berechnungsmodell

z.B. DISSE ggf. auch Modelle aus B
GIS - basierte direkte Berechnung 

einfacher Szenarien ohne Kalibrierung

Gebietsberechnung

Parameter-
modell

Gebietsberechnung
Regionalisierung aggregieren

• Wasserhaushalt
• Dauerlinien            
• Speicherräume

Datenbank 
Ergebnisse (Gebiet)

Datenbank: Grunddaten

Ergebnisse (Raster):
Wasserhaushalt

Datenbank: Grunddaten 

Gebietsberechnung
Regionalisierung aggregieren

Ergebnisse (Raster):
Wasserhaushalt

Boden-
wasser-

haushalts

modell

Ergebnisse (Raster):
Regionalisierung disaggregieren

Datenbank 
Ergebnisse (Raster)

vorab                online

Berechnung
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Berechnung

KLiWES, Abschätzung der Auswirkungen des Klimawandels auf den Wasser-
 

und 
Stoffhaushalt in den Einzugsgebieten der sächsischen Gewässer, Teil Wasserhaushalt

Datenbanken u.a
 

Geologie, Boden, LW, Forst, Rasterklimadaten

Berechnungsergebnisse als Raster (500*500m) im Sachsenatlas im Internet

Das Projekt wird gesteuert durch einen Projektbeirat (FA des LfULG, BfUL, LTV, SBS 
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Auch unter GOOGLE 
= RaKliDa

 
zu finden
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1. Bearbeitungsstand

 

2. Abstimmung/Diskussion

Hölzelbergbach
(Talsperre 

Saidenbach)

Gänsebach
(Talsperre 

Neunzehnhain)

Schnellbach
(Großbardau)

Lysimeterstation Brandis
(Gruppe 5,

 

7, 9)

Müglitz
(Dohna)

Jahna
(Seerhausen)

Hoyerswerdaer 
Schwarzwasser

(Zescha)

Auswahl der 
Testgebiete
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Suche über 
GOOGLE:

Stichworte 
KLIWES 

oder für Beispiel 
Parthe KLIWEP 
eingeben

Oder unter 
www.klima.sachse

 n.de
 

unter 
Forschungsvor-

 haben Wasser 
suchen
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Weitere Projekte zum Thema Klimawandel und (Grund)Weitere Projekte zum Thema Klimawandel und (Grund)wasserwasser


 

Zusammenführung von KLIWES mit entsprechenden Projekten von Vattenfall, MIBRAG und LMBV



 

Zusammenarbeit mit der polnischen und tschechischen Seite über die beauftragten Arbeitsgruppen der 
bilateralen Grenzgewässerkommissionen



 

Weiterführung der Diagnose der gemessenen Grund-

 

und Oberflächenwasserstände, Prüfung der 
Übertragbarkeit von langjährigen Lyismeterergebnissen

 

aus Brandis (bei Leipzig) auf Ostsachsen



 

Bearbeitung eines Projektes zur Temperaturentwicklung von Grund-

 

und Oberflächenwasser



 

Zusammenarbeit mit anderen Projekten (REKLAM, INKABB)



 

Arbeiten zur Stützung des Projektes:



 

MORO Ostsachsen (Raumplanung) –

 

nicht genehmigt (um die weiteren Schritte zu besprechen sind wir 
hier in Kamenz)



 

SHARP (EU-Projekt für L. Neiße mit der polnischen Seite)



 

BMBF „Nachhaltiges Landmanagement„

 

(verschiedene Anträge)



 

Zusammenarbeit mit UFZ zur Ermittlung von Landnutzungsszenarien
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SchlussfolgerungSchlussfolgerung



 

Klimawandel findet bereits jetzt statt. Die Analyse der Grundwasserstandsmessungen hat 
dies ergeben



 

Für Sachsen werden stabile Wasserhaushaltsmodelle aufgebaut, die neben der 
Szenariofähigkeit auch tägliche Probleme lösen (Selbstbedienung der Nutzer im Internet)



 

Nach ersten Untersuchungen werden die Grundwasserstände bis 2100 zwar sinken (im 
Osten und Norden von Sachsen mehr als im Westen und Süden), aber wegen der 
Funktion als Überjahresspeicher sind weniger Rückgänge als im Oberflächenwasser zu 
erwarten



 

Für die Wasserversorgung aus dem Grundwasser ist wegen der Sicherheiten mit denen 
Dargebote

 

belegt sind und wegen der Demographieentwicklung keine „Katastrophen“

 

für 
die nächsten 10 Jahre erwartet.



 

Aussagen für die Entwicklung der Wasserbeschaffenheit sind wesentlich komplizierter zu 
treffen und werden Gegenstand weiterer Untersuchungen sein.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Foto: LMBV


